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1. Im Verordnungsvorschlag wurden verschiedene spezifische Ziele formuliert, die durch 

den ESF+ adressiert werden können. Für welche Ziele sehen Sie für eine zukünftige ESF+-

Förderung in Bayern die größten Förderbedarfe? Bitte wählen Sie maximal 4 spezifische 

Ziele aus.  

 

 Verbesserung des Zugangs zur Beschäftigung für alle Arbeitsuchenden, insbesondere junge 

Menschen und Langzeitarbeitslose, sowie Nichterwerbspersonen, Förderung selbstständiger 

Erwerbstätigkeit und der Sozialwirtschaft 

 Förderung der Erwerbsbeteiligung von Frauen, einer besseren Vereinbarkeit von Beruf und 

Privatleben, einschließlich des verbesserten Zugangs zur Kinderbetreuung, einer gesunden und 

angemessenen Arbeitsumgebung unter Berücksichtigung gesundheitlicher Risiken, der 

Anpassung von Arbeitnehmern, Unternehmen und Unternehmern an den Wandel sowie des 

gesunden und aktiven Alterns 

 Verbesserung der Qualität, Leistungsfähigkeit und Arbeitsmarktrelevanz der Systeme der 

allgemeinen und beruflichen Bildung zwecks Unterstützung des Erwerbs von 

Schlüsselkompetenzen einschließlich digitaler Kompetenzen 

 Förderung des gleichberechtigten Zugangs zu hochwertiger und inklusiver allgemeiner und 

beruflicher Bildung einschließlich des entsprechenden Abschlusses, insbesondere für 

benachteiligte Gruppen, von der frühkindlichen Betreuung, Bildung und Erziehung über die 

allgemeine Bildung und die berufliche Aus- und Weiterbildung bis hin zur höheren Bildung und 

Erwachsenenbildung, sowie Erleichterung der Lernmobilität für alle 

 Förderung des lebenslangen Lernens, insbesondere von flexiblen Möglichkeiten für 

Weiterbildung und Umschulung für alle unter Berücksichtigung digitaler Kompetenzen, bessere 

Antizipation von Veränderungen und neuen Kompetenzanforderungen auf der Grundlage der 

Bedürfnisse des Arbeitsmarkts, Erleichterung beruflicher Übergänge und Förderung der 

beruflichen Mobilität 

 Förderung der aktiven Inklusion mit Blick auf die Verbesserung der Chancengleichheit und aktiven 

Teilhabe sowie Erhöhung der Beschäftigungsfähigkeit 

 Förderung der sozioökonomischen Integration von Drittstaatsangehörigen und marginalisierten 

Bevölkerungsgruppen, wie etwa der Roma 

 Verbesserung des gleichberechtigten und zeitnahen Zugangs zu hochwertigen, nachhaltigen und 

erschwinglichen Dienstleistungen; Modernisierung der Schutzsysteme, u. a. Förderung des 

Zugangs zur sozialen Sicherung; Verbesserung der Zugänglichkeit, Leistungsfähigkeit und 

Resilienz der Gesundheitssysteme und Langzeitpflegedienste 

 Förderung der sozialen Integration von Menschen, die von Armut oder sozialer Ausgrenzung 

bedroht sind, einschließlich der am stärksten benachteiligten Personen und Kindern 
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 Bekämpfung materieller Deprivation durch Nahrungsmittelhilfe und/oder materielle 

Basisunterstützung einschließlich flankierender Maßnahmen für die am stärksten benachteiligten 

Personen  

 

2. Für welche Zielgruppen* sehen Sie für eine zukünftige ESF-Förderung den größten 

Unterstützungsbedarf? Bitte wählen Sie maximal 5 Zielgruppen aus. 

 Langzeitarbeitslose  

 Arbeitslose mit multiplen Vermittlungshemmnissen  

 ältere (Langzeit-)Arbeitslose ab 50 Jahren 

 Existenzgründer/innen, Selbstständige 

 Erwerbstätige 

 Ältere Beschäftigte ab 50 Jahren 

 Auszubildende, (potenzielle) Ausbildungsabbrecher/innen  

 (Benachteiligte) Schüler/innen 

 Schüler/innen mit Migrations- und/oder Fluchthintergrund 

 Jugendliche in der Berufsorientierung  

 Junge Menschen ohne Ausbildung  

 Menschen mit Behinderung 

 Menschen mit Migrationshintergrund  

 Sonstige Zielgruppen, und zwar: _____________________ 

 

* Die Förderung bezieht sich grundsätzlich auf alle Geschlechter (männlich, weiblich, divers). 

3. Die Mitgliedsstaaten sollen soziale Innovation unterstützen. Innovative Maßnahmen 

können in jedem Bereich des ESF+ umgesetzt werden. Wo sehen Sie Potenziale des ESF+ für 

soziale Innovationen zur Lösung gesellschaftlicher Herausforderungen? Bitte beschreiben 

Sie die jeweilige Zielgruppe und ggf. bereits erste Förderideen (z. B. neue 

Förderinstrumente, Methoden, Netzwerke, Formen der Zusammenarbeit usw.), um diesen 

Herausforderungen zu begegnen. 

 

   Zielgruppe(n): 

   ________________________________________________________________ (Textfeld max. 500 Zeichen) 

 

   Förderidee(n): 

   ________________________________________________________________ (Textfeld max. 500 Zeichen) 

 

4. Die Gleichstellung von Frauen und Männern soll weiterhin bei der gesamten Vorbereitung, 

Durchführung, Überwachung und Evaluierung der Programme gewährleistet und 

Chancengleichheit für alle ohne Diskriminierung aus Gründen des Geschlechts, der Rasse 

oder der ethnischen Herkunft, der Religion oder der Weltanschauung, einer Behinderung, 

des Alters oder der sexuellen Ausrichtung sichergestellt werden.  
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Welche Aspekte sollten im Hinblick auf die Förderung der Gleichstellung der Geschlechter 

in der ESF+- Förderung noch stärker verfolgt werden? 

 

________________________________________________________________ (Textfeld max. 500 Zeichen)

 

 

5. Welche Förderaspekte sollten im Hinblick auf eine weitere gesellschaftliche Verankerung 

der Chancengleichheit und Nichtdiskriminierung bzw. den Abbau von noch immer 

bestehenden Formen der Diskriminierung in der ESF+-Förderung noch stärker verfolgt 

werden? 

 

________________________________________________________________ (Textfeld max. 500 Zeichen)

 

6. Der ESF+ soll außerdem einen Betrag zu einem grüneren, CO2-armen Europa leisten, z. B. 

durch die Verbesserung der Systeme der allgemeinen und beruflichen Bildung, die für die 

Anpassung der Kompetenzen und Qualifikationen erforderlich ist, durch die 

Weiterqualifizierung von allen einschließlich der Arbeitskräfte oder durch die Schaffung 

neuer Arbeitsplätze in den Bereichen Umwelt, Klimawandel und Energieversorgung. Wo 

sehen Sie für den ESF+ diesbezüglich Fördermöglichkeiten?  

   ________________________________________________________________ (Textfeld max. 500 Zeichen) 

 

7. Wie kann aus Ihrer Sicht die Zusammenarbeit zwischen den Partnern (ESF-

Verwaltungsbehörde, Wirtschafts- und Sozialpartner, Nichtregierungsorganisationen etc.) 

der ESF+-Umsetzung zukünftig gestaltet werden? 

    ________________________________________________________________ (Textfeld max. 500 Zeichen) 

 

8. Haben Sie weitere konkrete Anregungen für die Umsetzung der ESF-Förderung in der 

Periode 2021–2027? Bitte unterscheiden Sie Ihre Vorschläge nach inhaltlichen, technischen 

oder sonstigen Anregungen. 

 

    Inhaltliche Anregungen (z. B. zur Förderstrategie, Zielgruppen, Förderprogramme etc.): 

 

    ________________________________________________________________ (Textfeld max. 500 Zeichen) 

 

    Technische Anregungen (z. B. zur Vereinfachung, Pauschalierung, Verringerung des 

Verwaltungsaufwandes, Monitoringsysteme etc.): 

 

     ________________________________________________________________ (Textfeld max. 500 Zeichen) 

 

     Sonstige Anregungen: 

 

    ________________________________________________________________ (Textfeld max. 500 Zeichen) 
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9. Welche der unten genannten Institutionen/Einrichtungen vertreten Sie?  

Bitte wählen Sie eine der folgenden Antworten: 

 Keine, ich äußere mich als Privatperson 

 Wohlfahrtsverband 

 Einrichtung der Arbeitsverwaltung (Jobcenter, Agentur für Arbeit) 

 Einrichtung der Wirtschaft (Arbeitgeberverband, Kammern, Verbände und 

Organisationen der freien Berufe) 

 Gewerkschaft 

 Trägereinrichtung (privates, gemeinnütziges oder öffentliches Unternehmen im 

Erziehungs- bzw. Bildungsbereich oder ähnlichem Sektor) 

 Volkshochschule 

 Kreis-, Bezirks- oder Gemeindevertretung 

 Privatwirtschaftliches Unternehmen (außerhalb des Bildungssektors) 

 Hochschule, Universität, Fachhochschule, Berufsakademie o. Ä.  

 Allgemeinbildende oder berufliche Schule, Schulamt 

 Nichtregierungsorganisation (NGO) 

 Eine andere Einrichtung, und zwar: _____________________ 

 

10. (FILTER: falls keine Privatperson) Haben Sie bzw. Ihre Einrichtung/Ihre Organisation/Ihr 

Unternehmen in der Förderperiode 2014–2020 selbst ein Projekt umgesetzt bzw. ESF-

Fördergelder erhalten? 

 Ja 

 Nein 

 

11. (FILTER: wenn Frage 10=ja) Um welche Förderaktion(en) handelt es sich dabei? 

 

 Aktion 1: Förderung von Ausbildungsstellen 

 Aktion 2: Arbeitsweltbezogene Jugendsozialarbeit 

 Aktion 3: Vorgründercoaching 

 Aktion 4: Qualifizierung für Erwerbstätige 

 Aktion 5: Zukunftscoaches 

 Aktion 6: Netzwerktätigkeiten zwischen Hochschulen und Unternehmen 

 Aktion 7: Coaching, Beratung und Qualifizierung von Frauen 

 Aktion 8: Überbetriebliche Lehrlingsunterweisungen 

 Aktion 9: Qualifizierungen für Arbeitslose 

 Aktion 10: Bedarfsgemeinschaftscoaching 

 Aktion 11: Praxisklassen 

 Aktion 12: Berufsintegrationsjahr 

 Aktion 14: Ganztagsbetreuung in Übergangsklassen/Deutschklassen 

 Weiß ich nicht 
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12. (FILTER: falls in Frage 11 mindestens eine Aktion ausgewählt) Wie groß ist Ihr Interesse, 

dass die jeweilige Förderaktion auch in der Förderperiode 2021–2027 weitergeführt wird?  

 

 sehr groß  

 eher groß  

 eher gering  

 sehr gering  

 

 Kann ich nicht beurteilen 

 

 

Vielen Dank für Ihre Teilnahme!  
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